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ten Sobenpreife, bie hohen Söhne itnb bie gefieigerten
SJlaterialfoften, bie jurn 93au Don £hpenl)äufern 'pin-
gen, fonbern bie mobewen 2Birtfd)aftfformen, wie fie
&edinif, fpanbel unb Qnbufttie gefdjaffen fjaben, îri-
ftaßifteren fief) fjier in ber Saufunft auf.

(©chlufj folgt.)

tfunbmntöbvfdjhtß t>ic

(S3om 8. Quni 1921.)

ülrt. 1. ®ie ©egenftänbe, weldje in bas ©ebiet bet
fcf)roeijetifcf)en ©ibgenoffenfdjaft eingeführt ober auf bent-
felben aufgeführt werben, finb nach &®m beigefügten

îarif jit oerjotlen, ber big auf weiteres an bie ©teile
be§ burd) bie Serträge mobifijierten Qoßtariff oorn
10. Dîtober 1902 tritt.

2Irt. 2. Qm übrigen bleiben bie Seftimmungen bef
Sunbefgefetjef oom 10. Dîtober 1902 betreffenb ben

fchweijerifdjen Qolltarif, fowie bie barauf bejüglidjen
îibânberitngSgefehe in Sraft.

3Irt. 3. Qu ben Sinfätjen bef bisherigen ©ebraucfjf=
tariff werben noch jugelaffen:

a) alle ©enbmtgen, welche oor Qnfraftfetpng ber neuen
Slnfä^e unter Qollfontrolle geftellt worben finb;

b) alle ©enbungen, weldje fid) f<hon oor bem 15. Quni
1921 nadjgewiefenermaffen mit bireîter Seftttw
mung nach ©chweij unterwegs befanben, unb

jwar auch bann, wenn fie erft nach ber QnîrafN
fetpng ber neuen Slnfä^e eingeführt werben.

®ie in ber Qett oom 15. Quni bif 1. Quli
1921 nach b®* ©chweij oerfanbten ©üter fönnen
nur bann nod) p ben 2Infät)en bef bisherigen
©ebrauchftariff oerpllt werben, wenn fie oor bem
1. Quli 1921 unter Qollfontrolle geftellt werben;

c) bie in üftiebertagShäufem eingelagerten fowie bie
mit Qahrefgeleitfd)ein abgefertigten SBaren, fofern
fie ebenfalls oor bem 1. Quli 1921 jur ©infuhr
oerpllt würben.

31rt. 4. ®er neue Sarif tritt am 1. Qu Ii 1921 in
Sraft.

®ie Abteilung betreffenb £>oljeinfuhr oerjeichnet
folgenbe 9lnfähe für 9lr. 221 bif unb mit für. 287,:

V. l)ol3.
îarif-Sîr. 3 o Kan fat)

_ Sr. per q
Srennljolj, IReifig, £otjborfe:

221 — Saubholj _,05
222 — fjîabelholj —.05
233 £orf, Sohfu(|en '

—.05
224 ^oljîohlen —.30
225 ©erberrinbe, ©erberlohe —.30
226 Sefen auf Sîeifig 5.—

Äorfholj:
227 — roh ober in blatten —.50

— oerarbeitet :

228a — — ©töpfel 60.—
228b Âorïfdjrût pr Äorffteinfabrifation ;

Korfmehl 10.—
228c anberef, wie ©ohlen ic. 60.—

Sau» unb 9luhholj:
— roh:

229a Sudjenholj —.40
229b anberef Saubholj —.20
230 9tabelf)oIj —.25

— mit ber 2ljt beklagen (roh behauen):
23 1 Saubholj —.50
232 fRabelholj —.50

233
234

235
236
237
238
239
240

241

242
243
244

245

246
247

248

249

250

251
252

253

254
255-

256a
256b
256c

257a
257b
258

— in ber Sängenrichtung gefügt ober
gefpalten, aud) fertig behauen: •

— — Schwellen:
— — eidjene

anbere
anberef aller 3lrt :

— eidjenef
— — — anberef Saubholj
— Ulabelholj
— — Sftebftecîen, aud) jugefpitp %>ifhoIj
— — gafjlplj, eichenef, gefpalten ob. gefügt
— abgebunben

NB.' ad 240. Unter a&gebuitbenem plj uer
fleht man bag mit 3<Wfen unb Zapfenlöchern, Set
fetjungen, S3erfd)neibungett k. oerfefjene, jurn SWtom

tieren fertig jugetid)tetc Stonftrn!tion§holj.

— gurniere aller Slrt
NB. ad 241. ®iinngefd)nittene SSretter, non

benen roenigfteng nier ber ®icte eines? 3entimeterS
gleichfommen, finb als furniere jit behanbeln.

— gertige Sobenteile aller 3lrt für Ißar»
îetterte :

— — unoerleimt
oerleimt

£joIjbral)t jur Qünbhöljdjenfabrifation ;

©djachtelfpan
£>oljfchad)teln aller 3lrt:
— für ßünbhöljer, auch mit fßapierüber»

jug unb 9fteibflärf)e oerfehen
— anbere:

roh
— — gebeijt, gefärbt, bemalt, bebrudüc,,

mit ober ohne ißapierüberjug, mit
ober ohne ©tifette

©emöhnl. Serpacfungfmaterial (ißaeftiften,
fßadfäffer u. bgl.) auf weichem |jolj, für
trodene ©egenftänbe; fpoljwoße

9taben, Sanbenbäume unb geigen, unfertig,
nur gefügt ober gefpalten

.fpoljmaren aller fllrt, im allgemeinen &arif
' nid)t anberweit genannt, oorgearbeitet,

aud) gehobelt: nid)t jufammengefetjt
Saufchreinerwaren, fettig, audh mit

aj?etaltbefd)lägen ober in Sßerbinbung
mit ©laf:

— glatt, nid)t furniert, roh
— anbere (furniert, gefehlt, gefdjniht, be-

malt, gefirnißt, gebeijt, gewichft, po=
liert ec.)

9îed)entnacherwaren, im allgemeinen $atif
nidjt anberweit genannt, auch mit 9Jte=

taßbefhlügen
©chmaljfübel
®ebraud)te fßetrol- unb Ölfäffer
5füfer= unb ^üblerwarett, montiert

ober bemontiert :

— ohne ©ifenbefchlüge:
gäffer, auch mit ©ifenreifen

— — anbere
— mit ©ifenbefcfflägen
®red)§terwaren:
— roh:
— — £>otjfpuIen
— — anbere rohe
— anbere als rohe

©^reinerwaren, SJlöbel unb ^töbel-
teile (mit Aufnahme ber Korbmöbel
fowie ber unter Dir. 264b hiernach ge-
nannten ©itpöbel auf gebogenem Suchen-
holj), maffio ober furniert, aud) ganj
ober teilweife auf gebogenem £>olje:

—.80
1.30

1.20
1.80
2.50

-.60
—.30
8.-

5.—

25.-
30.-

.40

8.-Ï

25.-

30.-

6.-

4.

10.-

25.-

45.-

35.-
15.

1.-

25.-
30.-
30.-

40.
50.
65;-
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ren Bodenpreise, die hohen Löhne und die gesteigerten
Materialkosten, die zum Bau von Typenhäusern zwin-
gen, sondern die modernen Wirtschaftsformen, wie sie

Technik, Handel und Industrie geschaffen haben, kri-
stallisieren sich hier in der Baukunst aus.

(Schluß folgt.)

Kìmdesratsveschlìch über die
Abänderung des Zolltarifs.

(Vom 3. Juni
Art. 1. Die Gegenstände, welche in das Gebiet der

schweizerischen Eidgenossenschaft eingeführt oder aus dem-
selben ausgeführt werden, sind nach dem beigefügten
Tarif zu verzollen, der bis auf weiteres an die Stelle
des durch die Verträge modifizierten Zolltarifs vom
10. Oktober 1902 tritt.

Art. 2. Im übrigen bleiben die Bestimmungen des

Bundesgesetzes vom 10. Oktober 1902 betreffend den
schweizerischen Zolltarif, sowie die darauf bezüglichen
Abänderungsgesetze in Kraft.

Art. 3. Zu den Ansätzen des bisherigen Gebrauchs-
tarifs werden noch zugelassen:

s) alle Sendungen, welche vor Inkraftsetzung der neuen
Ansätze unter Zollkontrolle gestellt worden sind;

d) alle Sendungen, welche sich schon vor dem 15. Juni
1921 nachgewiesenermaßen mit direkter Bestim-
mung nach der Schweiz unterwegs befanden, und

zwar auch dann, wenn sie erst nach der Jnkraft-
setzung der neuen Ansätze eingeführt werden.

Die in der Zeit vom 15. Juni bis 1. Juli
1921 nach der Schweiz versandten Güter können

nur dann noch zu den Ansätzen des bisherigen
Gebrauchstarifs verzollt werden, wenn sie vor dem
1. Juli 1921 unter Zollkontrolle gestellt werden;

e) die in Niederlagshäusern eingelagerten sowie die
mit Jahresgeleitschein abgefertigten Waren, sofern
sie ebenfalls vor dem 1. Juli 1921 zur Einfuhr
verzollt wurden.

Art. 4. Der neue Tarif tritt am 1. Juli 1921 in
Kraft.

Die Abteilung betreffend Holzeinfuhr verzeichnet
folgende Ansätze für Nr. 221 bis und mit Nr. 287.:

V. Holz.
Tarif-Nr. Zollansatz

^ Fr. Rp. per q
Brennholz, Reisig, Holzborke:

221 — Laubholz —.05
222 — Nadelholz —.05
233 Torf, Lohkuchen —.05
224 Holzkohlen —.3g
225 Gerberrinde, Gerberlohe —.80
226 Besen aus Reisig 5.—

Korkholz:
227 — roh oder in Platten —.50

— verarbeitet:
228s — — Stöpsel 60.—
228b Korkschrot zur Korksteinfabrikation;

Korkmehl 10.—
228o anderes, wie Sohlen w. 60.—

Bau- und Nutzholz:
— roh:

229s, Buchenholz —.40
229b anderes Laubholz - .20
230 - Nadelholz —.25

— mit der Axt beschlagen (roh beHauen):
23 1 Laubholz -.50
232 Nadelholz —.50

233
234

235
236
237
238
239
240

241

242
243
244

245

246
247

248

249

250

251
252

253

254
255

256s
256k
256c:

257s
257b
258

— in der Längenrichtung gesägt oder
gespalten, auch fertig beHauen:

— — Schwellen:
— — — eichene

andere
anderes aller Art:
— eichenes

— — — anderes Laubholz
— Nadelholz
— — Rebstecken, auch zugespitzt; Reifholz
— — Faßholz, eichenes, gespalten od. gesägt

— abgebunden
HIL. sä 24b. Unter abgebundenem Holz ver

steht man das mit Zapfen und Zapfenlöchern, Ver
setzungen, Berschneidungen îê. versehene, zum Mon
tieren fertig zugerichtete Konstrnktionsholz.

— Furniere aller Art
bllZ. ab 241. Diinngeschnittene Bretter, von

denen wenigstens vier der Dicke eines Zentimeters
gleichkommen, sind als Furniere zu behandeln.

— Fertige Bodenteile aller Art für Par-
ketterie:

— — unverleimt
verleimt

Holzdraht zur Zündhölzchenfabrikation;
Schachtelspan

Holzschachteln aller Art:
— für Zündhölzer, auch mit Papierüber-

zug und Reibfläche versehen
— andere:

roh
— — gebeizt, gefärbt, bemalt, bedruckte.,

mit oder ohne Papierüberzug, mit
oder ohne Etikette

Gewöhnt. Verpackungsmaterial (Packkisten,
Packfässer u. dgl.) aus weichem Holz, für
trockene Gegenstände; Holzwolle

Naben, Landenbäume und Felgen, unfertig,
nur gesägt oder gespalten

Holzwaren aller Art, im allgemeinen Tarif
' nicht anderweit genannt, vorgearbeitet,

auch gehobelt: nicht zusammengesetzt

Bauschreinerwaren, fertig, auch mit
Metallbeschlägen oder in Verbindung
mit Glas:

— glatt, nicht furniert, roh
— andere (furniert, gekehlt, geschnitzt, be-

malt, gefirnißt, gebeizt, gewichst, po-
liert:c.)

Rechenmacherwaren, im allgemeinen Tarif
nicht anderweit genannt, auch mit Me-
tallbeschlägen

Schmalzkübel
Gebrauchte Petrol- und Olfässer
Küfer- und Küblerwaren, montiert

oder demontiert:
— ohne Eisenbeschläge:

Fässer, auch mit Eisenreifen
— — andere
— mit Eisenbeschlägen

Drechslerwaren:
— roh:
—- — Holzspulen
— — andere rohe
— andere als rohe
Schreinerwaren, Möbel und Möbel-

teile (mit Ausnahme der Korbmöbel
sowie der unter Nr. 264 b hiernach ge-
nannten Sitzmöbel aus gebogenem Buchen-
holz), massiv oder furniert, auch ganz
oder teilweise aus gebogenem Holze:

—.80
1.30

1.20
1.80
2.50

-.60
—.30
8.-

5.—

25.-
30.-

.40

8.-.

25.-

30.-

6.-

4.

10.-

25.-

45.-

35.-
15.

1.-

25.-
30.-
30.-

40.
50.
65!-
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— gtatt:
259 rot) 35.—
260 anbere 45.—

— gefehlt, mit Stäbe» oerjiert, graoiert,
mit Kerbftönitt:

261 — — rot) 50.—
262 — — anbere 60.—

— gefcfjniht, gefiocf)en, eingelegt, mit Mo*
fait îc. :

263 — — rot) 90.—
264a — — anbere 100.—
2646 — ©itjmöbet au! gebogenem S3itct)ent)ots 70.—

— gepolftert, mit ober otpie ißofamen* W«?
terie :

juin i>et
urtgeWftert.

265 — — mit SRohpotfter, otjtie Überjug 70 %
266 — — mit Uberjug aul Baumwolle, Seinen,

gute, SRamie ober 2öoEe 80%
267 mit ttberjug aus ©ammet, püfch,

©eibe je.
*

100%

Sujul*, ©atanterie* unb ?ßf)an "

tafieartifet; fogen. Kteinmöbet
(Bipp* unb 9îauc|tifct)d)en, Blumen*
tifctje, ©ctfatuEen, Kaffetten> ©luil, ®o=
fen 2c.): S*-

per q
268a — in Berbinbitng mit ©ejtitftoffen, $ofa*

mentier* ober ißolfterarbeit 100.
268h — anbere 100.—
269 ©etjäufe für SBanbutwen unb Mufif*

bofen, auch in Berbinbung mit anbern
Materialien 60.—

gertige ^oljmaren alter Strt, im aE=

gemeinen ©arif nicht anbertoeit genannt:
270 — rot) 40.—
271 — anbere.-usA,v,. 50.—

Seiften (©täbe ju Bafpnen):
— rohgrunbiert :

272 — — gtatt, ofjtie Berjientng 40.—
273 — — oetjiert (ornamentiert) 60.—
274 — anbere 150.—

9tat)mett für ©pteget unb Söitber:
— rohgrunbiert :

275 —' — gtatt, otjne Berjlerung 60.—

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
frsfe schweizerische Fabhk für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lasiketten für Giesserêiôn efc.

Spezlal Ketten für Elevaroren, Eisenbahn Bind.ketten,
Notkupplung skeften. 5chiffsketten.üerüstketten'Pflügketten.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grössfe Leistungsfähigkeit- GgenePrüfungsmascMne • Keuen höcftsfcf tfoflkrafr.

AUETRÄGE NEHMEN ENTOEOtNl
VEREINIGTE DRAM TWERK e_A.^G: J. 0|E

A.-G. DER VON MOOS SCHEN^erSENWERKE^^iC®'*
KhE55iC'#, phgersteg-RÖTI <zO«"CM>

276 oerjiert (ornamentiert) 80.—
277 — anbere 150.—

Korbflechterwa/ren, f. Kat. VII, F.
Korbmöbel :

278 — aul gtect)tweiben, pafetruten u. bgt. 40.—
— aul anbern Materialien:

279 — — nicht in Berbinbung mit ©ejctitftoffen 60.—
280 in Berbinbung mit SCejtitftoffen ober

gepolftert 100.—
NB. ad 278/280. Unter Korbmöbeln fiitb alle

©einarbeiten oerftanben, roeldfe fid) all Korbmadjer*
maren qualifizieren, toie 3trbeit§ftänber, SSIumentifdje,
©tagèren, Siotenfiänber, ©effet îc.

Bürftenbinberwaren:
— Bürftenf)ötjer :

281 — — oorgearbeitet, and) getobt 25.—
282 — — fertig ' 60.—
283 — vpinfel aEer 2lrt 50.—

— anbere, auch in Berbinbung mit anbern
Materialien :

284a ©taf)Ibraf)tbürften 50.—
284b rot) 90.—
285a gebeijt 90.—
285b poliert, tacfiert 3c. 200.—

©iebmacherwaren:
286 — mit rofjen ober blofj gebeijten gargen :

mit 33 ob en aul Sotjgeftecht, ^otjfpan,
rot)em ober oerjinftem ©ifen* ober ©taf)t=
brat)t, Kupfer* ober Meffingbraf)t 30.—

287 — anbere 60.—

Uerbandsweseii.
©djroeisenfcfie ®a§= unb Söafferfac^mönucr. 21m

24. guni tagte in 93 a f e I bie 3Serfteiter*Berfammlung
bei ©ct)meijerifbt)en ©al* unb äßafferfachmänneroereinl
jur ©rtebigung ber tjauptfäcEjtid) technifctjen ©raftanben.
9ta^t)er ftatteten bie SBerfteiter ber ©aftwirtgewerbe*
aulfteEung einen Befuct) ab, ber namentlich ber um*
fangreictjen StulfieEung oon ©alapparaten gemibmet mar.

©djnictser. Bereinigung für ^eimatfcijufc. Stuf ©in*
tabung ber ©ettion gnnerfct)weij tagte bie 15. ©enerat*
oerfammtung ber Bereinigung im SRathaufe in Slttborf,
nactjbem tagljuoor eine ©etegierten=Berfammtung in
Brunnen ooraulgegattgen mar. ®ie Bereinigung jät)tt
heute 6690 Mitgtieber in 15 ©eftionen. ©er gatjrel*
berictjt jeigte eine lebhafte ©ätigfeit unb ©teEungnahme
ju wichtigen gragen, j. B. über ba§ gür unb SSßiber

ben timer ©taufee, morüber fetbft fpeimatfchuhfreunbe
nid)t einig fittb, über ben Kuppetanbau be§ eibgenöffifcfjen
)}3oIi)technifum§ ufm. ©er Bortrag oon ®r. ©. Boerlin
(Bafet) über ©enfmatpftege bot ein umfaffenbeâ
Bitb, mie Baubentmäter in ibeatem Sinne gefctjütjt
.werben fotten. ift nid^t gefagt, ba| jeber unterge=
gangene alte Brunnen in genauer Kopie roieber t)erge=

fteflt merben foEe, roentt Beffere§, Üteues geboten werben
tann. 9tudh nicht, ba§ bei Bermutung oon nod) ältern
Baufragmenten unter ber Berpuhfd)id)t eineê fdjörten
alten Baue§ nun unbebingt erftere hemuêgefratft werben
müffe, ober eine atte KapeEe mit ntobernen greifen über=

matt wirb, für beren Berftänbnil bem Botfe ba§
Gëmpfinben abgeht.

@ine lebhafte Stulfpradje jeitigte bie Antwort bei
Bnnbelratel auf bie ©ingabe über ben ©chut) bel
Sanbfchaft§bilbe3bei@rftetlungoon@chwach=
unb ©tarfftromteitungen. ©er Bunbelrat, wie
beffen ©ienftfteüen gehen barin einig mit ben Beftre*
bungen bei ^eintatfd)uhel unb werben nach Möglichfeit
bie Kabetoertegung burdjführen unb audh bei ber Beoü
fton bei ©efe^el über ©tarf* unb ©dhwadhftromtettungen

Sir. N Jllustr. schweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

— glatt:
259 roh 35.—
269 andere 45.—

— gekehlt, mit Stäben verziert, graviert,
mit Kerbschnitt:

261 — — roh 59.—
262 — — andere 69.—

— geschnitzt, gestochen, eingelegt, mit Mo-
saik zc. :

263 — — roh 99.—
264a — — andere 159.—
2646 — Sitzmöbel aus gebogenem Buchenholz 79.—

— gepolstert, mit oder ohne Posamen- Zuschlag

terie:
zum Zoll der
migepolstert.

265 — — mit Rohpolster, ohne Überzug 79°/»
266 — — mit Überzug aus Baumwolle, Leinen,

Jute, Ramie oder Wolle 89°/o
267 mit Überzug aus Sammet, Plüsch,

Seide ?c.
' 199 °/o

Luxus-, Galanterie- und Phan- '

tasieartikel; sogen. Kleinmöbel
(Nipp- und Rauchtischchen. Blumen-
tische, Schatullen, Kassetten, Etuis, Do-
sen ?c.): Fr- Rp.

per q
268a — in Verbindung mit Textilstoffen, Posa-

mentier- oder Polsterarbeit 199.
2686 — andere 199.—
269 Gehäuse für Wanduhren und Musik-

dosen, auch in Verbindung mit andern
Materialien 69.—

Fertige Holzwaren aller Art, im all-
gemeinen Tarif nicht anderweit genannt:

279 — roh 49.-
271 — - 59.—

Leisten (Stäbe zu Rahmen):
— rohgrundiert:

272 — — glatt, ohne Verzierung 49.—
273 — — verziert (ornamentiert) 69.--
274 — andere 159.—

Rahmen für Spiegel und Bilder:
— rohgrundiert:

275 — — glatt, ohne Verzierung 69.—

umvk 4X715NÜ 755165(11/^7 viel.
kczle scààeUscUe fuc sleXlciscv gescvv/eizsle Xànev

>v>ei"r

Ketten alteret kür inckusltiells Zrvecke

ôpeiis! XsUsn lüc L!svscocsv^ ^lsevdsNn kinäXsNep.
5cklfkksttsn.L>smsMsUsN!pkI0sXsNsn.

Lleltschu^ksvsn lvcAucomc>8l>s,-cx.
Olüsske Lgene^rülungüMäbcüwe - ffeuen tiücNZkV

v » 4«7v/e«.xs^e».4. s oen voi^ ^>c>c>s sc«e^eîs'àk4>^àn»<cP!K^ea»«
»<ti555L.c>/. .rva>c:«'

276 verziert (ornamentiert) 89.—
277 — andere 159.—

Korbflechterwaren, s. Kat. VII, bV

Korbmöbel:
278 — aus Flechtweiden, Haselruten u. dgl. 49.—

— aus andern Materialien:
279 — — nicht in Verbindung mit Textilstoffen 69.—
289 in Verbindung mit Textilstoffen oder

gepolstert
à

199.—
IW, aä 278/289. Unter Korbmöbeln sind alle

Gestellarbeiten verstanden, welche sich als Korbmacher-
waren qualifizieren, wie Arbeitsständer, Blumentische,
Etageren, Notenständer, Sesselrc.
Bürstenbinderwaren:
— Bürstenhölzer:

281 — — vorgearbeitet, auch gelocht 25.—
282 — — fertig ' 69.—
283 — Pinsel aller Art 59.—

— andere, auch in Verbindung mit andern
Materialien:

284,1 Stahldrahtbürsten 59.—
2846 roh 99.—
285g. gebeizt 99.—
2856 poliert, lackiertrc. 299.—

Siebmacherwaren:
286 — mit rohen oder bloß gebeizten Zargen:

mit Böden aus Holzgeflecht, Holzspan,
rohem oder verzinktem Eisen- oder Stahl-
draht, Kupfer- oder Messingdraht 39.—

287 — andere 69.—

Schweizerische Gas- und Wasserfachmänner. Am
24. Juni tagte in Basel die Werkleiter-Versammlung
des Schweizerischen Gas- und Wasserfachmännervereins
zur Erledigung der hauptsächlich technischen Traktanden.
Nachher statteten die Werkleiter der Gastwirtgewerbe-
ausstellung einen Besuch ab, der namentlich der um-
fangreichen Ausstellung von Gasapparaten gewidmet war.

Schweizer. Vereinigung fiir Heimatschutz. Auf Ein-
ladung der Sektion Jnnerschweiz tagte die 15. General-
Versammlung der Vereinigung im Rathause in Altdorf,
nachdem tagszuvor eine Delegierten-Versammlung in
Brunnen vorausgegangen war. Die Vereinigung zählt
heute 6699 Mitglieder in 15 Sektionen. Der Jahres-
bericht zeigte eine lebhafte Tätigkeit und Stellungnahme
zu wichtigen Fragen, z. B. über das Für und Wider
den Urner Stausee, worüber selbst Heimatschutzfreunde
nicht einig sind, über den Kuppelanbau des eidgenössischen

Polytechnikums usw. Der Vortrag von Dr. G. Boerlin
(Basel) über Denkmalpflege bot ein umfassendes
Bild, wie Baudenkmäler in idealem Sinne geschützt
werden sollen. Es ist nicht gesagt, daß jeder unterge-
gangene alte Brunnen in genauer Kopie wieder herge-
stellt werden solle, wenn Besseres, Neues geboten werden
kann. Auch nicht, daß bei Vermutung von noch ältern
Baufragmenten unter der Verputzschicht eines schönen
alten Baues nun unbedingt erstere herausgekratzt werden
müsse, oder eine alte Kapelle mit modernen Fresken über-
malt wird, für deren Verständnis dem Volke das
Empfinden abgeht.

Eine lebhafte Aussprache zeitigte die Antwort des
Bundesrates auf die Eingabe über den Schutz des
Landschaftsbildes bei Erstellung von Schwach-
und Starkstromleitungen. Der Bundesrat, wie
dessen Dienststellen gehen darin einig mit den Bestre-
bungen des Heimatschutzes und werden nach Möglichkeit
die Kabeloerlegung durchführen und auch bei der Revi-
sion des Gesetzes über Stark- und Schwachstromleitungen


	Bundesratsbeschluss über die Abänderung des Zolltarifs

